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aus berginftem und gelochertem Gifenbled) und fahrbaren Didhern, 1m die
getrodneten Beeren gegen pliklide Regenfchauer exfolgreid) gu jdhitgen. Unter
rege[n-ta}gtgen} Umidyaufeln twird ber Kaffee hier oberfladlich getrodnet, um
pann durd) fiinjtlicge Warme in Trodenhdufern (Sivoceod) gladhart getrod-
net au erden. Um den Kaffee von der nunmehr leidht abjpringenden Horn-
ichale und dem Gilberhautdyen zu befreien, ivird ev itber eine befondere Ma-
fhine gefithrt, wum dann poliert und fortiert zu twerden. Diefes bilbet den
Sauptiaftor in der Bearbeitung und ftellt an die Rlantagenbefiter oder =Leiter
hobhe Anforderungen; denn von der mehr oder weniger gejdicdten Sortierung
hangt die Qualitat und der mehr ober mweniger Hohe Preid ab.  Fundadit
toerden Brud), Steine, Holzitiidden, Schalen ufiw. ausgelefen. Hierbei miiffen
dic Sortierer befonders auf geriffene und flecfige Bobhnen adyten, die infolge
ihrer meiftens nur cinjeitigen Fledigteit nur fehr {dwer zu entdecen finbd.
Auf diefe Weife fortiert ein gefchickter Arbeiter ungefahr 50 Kilogramm
Bohnen in 9—10 Axbeitdftunden. Sobald der Kaffee fertig verlefen ift, wird
er 3ujammengefchiittet und gum Bwede cined guten, gleidmagigen Ausfehens
nit %({z{)aufe{n burdyeinander gemijdht und in Saden zum Verjandt fertig
gemadyt,

&
>

Die korperliden Sfrafen in der Shule.

_ Jeder ervenarzt hat Gelegenbeit, daritber Erfahrungen zu fammeln,
bap gewiffe Krantheiten der Sculfinder, obwoh!l fie gar nidyt jo felten vor-
fommen, oft bon den Lehrern nidit erfannt, daf ihre HuBerungen vielmehr
als Peiden von {dhlechtem Willen, Ungezogenheit oder Bosgheit aufgefaht wer-
pen. Auf die Sdiiler wird in diefen Fallen durd) Strafen, namentlid) aud
purd) forperlide Strafen einguivirfen gefudht, ftatt daf man die Kinder
pert Nervenarat zur Unterjudhung und Behandlung zuiveift. Died gejchieht
in der Negel erft dann, wenn diefe Strafen nidhid gefrudytet haben. €3
handelt {id) babet vor allem um Sdwadyfinn, um piydopathijde Konftitution,
um Krampfauftinde, namentlid) um BVeitdtanz, Dad {hwadfinnige Schul-
tinb, bad nichtd lernt und immer fiken bleibt, iwird vielfad) wegen feiner
Dummbeit beftraft, wahrend oft {don die Vejdaffenheit der Kopfform ba-
rauj himeifen miifte, daf man e8 mit einem getftig: abnormen Kind zu
tun bat, bad, je eher defto beffer, in die Hilfdidhule fiir jdivadbegabte itber-
fithrt werden jollte. &inbder, die an Krampfen unbd Veitdtany leiben, fonnen
nicht rubig figen, {ie auden und zappeln beftandig, unbd biefe unvillfitrlichen
Buctungen werden ald Unart feiten3d der Lehrer aufgefapt und bejtraft. Dr.
Soriter, Ajfiftent an der Nerventlinit an der Eharité bhatte Gelegenbeit,
etite Amzahl joldher armer Kinder zu behandeln, die von den Lehrern {diver
gezitchtigt ourben, wdhrend er auf der anderen Seite aud) anerfennt, daf
audy picle RQebhrer berartige Kranfheitdzuftande reditzeitig erfannten. GCx
madit daber den fehr beherzigenSverten unbd geitgemaBen LVorjdlag, dah,
ba Dod) etnmal die Frage der Reform bder ftrafredhtlidhen Behanblung der
Sugendlidhen aftuell fei und man daran gehe, Jugenbgerichtshdfe einzu-
fiihren, ed am Rlase ware, aud) einmal das einfadite und dbad Kind Fuerft
petreffende Strafredht, bad dber ©dule, unter die fritijdhe Lupe u nehmen.
Dr. Forfter wiinjdyt, dafy die forperlidhen Strafen in ben Sdulen itberhaupt
abgefdafft twiirden, diefe fomnten rubhig den Eltern iiberlaffen werden, bann
fpiirben bie Lehrer gezmungen fein, fid) mehr mit bem SGeelenleben bes Kinbed
au befaffen.  Man Hat denn aud) mebrfad) verfudt, die Lehrer in befon-
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peren Surfen iiber Had Seelenleben abnormer Sinder au unterridhten. €3
befteht jebod) dabei die Gefahr, daf die Rehrer alsbann thre Kenntniffe iiber-
jdhaten, dbed Guten zu diel tun und in jedem gefunbden finbe ein nervsd bean-
lagtes wittern, wofiir Dr. Forjter brajtijde Beifpiele erlebt Hat.

Die Behandlung des Sdnupfens.

~ 3m Bolfe herridht nod) immer die Lorftellung, daf e nidt notig fei,
etnen ©dnupfen gu behandeln, weil er fo Harmlos fei, daf e3 {id) gar nidt
lone, fidh mit feiner Behanbdlung abzugeben. Das ift eine burdjaud irrige
Borftellung. Die Spezialdrazte fennen jahlreide Beifpiele, ivie ein bernach-
lafigter Sdnupfen auf die Nebenhihlen, auf das Pittelohr und felbft auf bie
tieferen Qujtiege itberfprang und dort jehr harinddige Affeftionen erzeugte.
Pean foll alfo jeben, den ldftigen Gaft fo bald twie moglid) 3u vertreiben, che
er fid) hauslicd) niedergelaffen hat. Gin qutes Shnupfenmittel find Cinatmung
bon Menthol unb Campher im Verhaltnis von 4:2 mehrmals taghd) 5—10
Minuten lang angetwenbdet, wovon einige Tropfen in sum Gieden erhintes
Bajfer in ein Reagensglas gegofen werden. Gin anbered Mittel hat folgenbe
Bujammenfebung: 2 Gramm Pfeffermiingsl, 18 Gramm abjoluter Alfohol
und 80 Gramm Waffer, e3 ird ebenfalls inhaliert. Shivisfuren am Beginn
ped Gdynupfens exfreuen fid) mit Red)t eined quten Rufes, dody follen fie nur
su Oaufe porgenommen werden, entiveder mit einem Dampfidivittajten, wo
ein foldjer zur Verfiigung fteht, oder durd) Genuf von reidhlidem warmem
ZTee mit einem Gramm Afpirin. Dr. LWiny in Karldbad empfiehlt ur b-
firgung de8 @dnupfens jederzeit von der Nafenatmung Gebraud) 3u maden,
enn bdie Durdgingigleit der Nafe dazu audreidht, weil dadburd) rajd) eine
Ab{divellung der lehteren herbeigefithrt tvird. Diefelbe wirft aud) gegen die
Cntjtehung des Sdnupfens, jie verhiitet Ertaltungstatarrhe und tiefgreifende
€nfziindungen ber Ruftmege. Beim Schnupfen foll man nidt allzubiel jpre-
dhen, weil dies zur Munbatmung zivingt, aud) fsrperlide Tatigkeit im Freien
bei ungiinftiger Witterung nidt tretben. Dr. [y empfiehlt nod) bei
Sdnupfen bad Protagol, e8 fann aber nur durd) den rzt felbft appliziert
fberdern. -
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Cmpfehlensdwerte Gefdenimerie

Gujtab Samper. Die Britde Curopas 1. Teil. Sdhfeudis 1908. BVerlag
boir W. Sdyafer (gebund. ME. 2.—, brofd. ME. 1.—). Objdon Gamper in diefem Fleinen
Werfe fid) in Ausbrud und Rhythmus, Ton und Geberde an den amerifanijden Didh-
terpropleten Whitmann anlehnt, befibt dadfelbe fiir unfer BVolf einen befondern LWert.
JNod) nie guvor find in einem Budje die jozialen und politifden Ginvidhtungen unjeres
Baterlanbdez, die Kraft und Cigenart unjerer Nation, ifhre Bejtimmung innerhalb des
Bolferlebend fo mwarmberzig gepriefen tworden mwie Hier. Wer fid) angelidtsd gemifier
Borgange innerfalb unferes bemofratifden Gemeinivefend ber Hoffnungslofigieit er-
geben modite, der ird dburd) die Betraditungen Gamperd aufjgeridhtet: Hiexr iie bet
Whitmann derfelbe uneridiitterlide Glaube an die Entividelungsfiabhigteit ded Volfes
und bie Fabigteit dedfelben, fein Sdyidial jelber zu beftimmen; biefelbe Wirflichteita-
freude mie bei dem Umerifaner; aud) Gamper fieht BHinter den Dingen iiberall bie
‘%bee aufleuchten, bdie ihren mwarmenden, bergoldenden und Dherzerfreunenden djein
iiber bie fraffen Worgdnge ded lltagslebend, bdie ftumpfen Geberden der Majdine,



	Die körperlichen Strafen in der Schule

